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Plettenberg. Die Jahreshaupt-
versammlung der SGV-Ar-
beitsgemeinschaft Plettenberg
findet heute um 18.30 Uhr im
Wanderheim der SGV-Abtei-
lung Elsetal statt. U. a. werden
die Gemeinschaftswanderung
der SGV-AG und die Beteili-
gung am P-Weg-Event bespro-
chen.
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Eiringhausen. Zum Arbeits-
einsatz treffen sich dieMitglie-
der der SGV-Abteilung Eiring-
hausen heute um 9 Uhr am
Vereinsheim in der Grutme-
cke. Das Gelände soll für das
Frühlingsfest am 1. Mai auf
Vordermann gebracht wer-
den. Für Essen und Getränke
wird gesorgt.
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Plettenberg. Für Donnerstag,
29. April, um 15 Uhr lädt der
Seniorenkreis von St. Lauren-
tius alle Interessierten zu
einem Vortrag in den unteren
Pfarrsaal des Gemeindezent-
rums an der Lehmkuhler Stra-
ße ein. Angelika Breucker von
der Wohnberatung der Johan-
niter in Lüdenscheid wird
über ihre Erfahrungen berich-
ten, wie ältere Menschen und
Menschenmit Behinderungen
ihre Wohnsituation so gestal-
ten können, dass sie den ver-
änderten Bedürfnissen und
Fähigkeiten des Alters ange-
passt wird, damit eine selbst-
ständige Lebensführung so
weit wie möglich erhalten
bleibt.
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Plettenberg. Der Citywerbe-
ring lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 30.
April, um 19Uhr imCaféOch-
tendung ein. Auf der Tagesord-
nung stehen u. a. Wahlen und
Terminplanung 2010.
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Plettenberg.Ein zwölfjähriger
und ein elfjähriger Junge kolli-
diertenamMontagnachmittag
in der Wilhelmstraße im
Bereich des Stephansdach-
stuhls. Beide hatten ihre Fahr-
räder stark abbremsen müs-
sen, weil ein Pkw rückwärts
aus einer Parkbox zurücksetz-
te. Erst später bemerkten die
beiden Jungen, dass ihre Fahr-
räder beschädigt wurden. Sie
notierten sich das Kennzei-
chen des Fahrzeugs. Ihre
Eltern erstatteten bei der Poli-
zei Anzeige. Der Fahrer des
Pkws gab gegenüber der Poli-
zei an, dass er beim Einparken
rückwärts rangieren musste
und die beiden Jungen mit
ihren Fahrrädern nicht
bemerkt habe.
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Plettenberg. 8000 Euro Sach-
schaden entstand amMontag-
nachmittag bei einem Ver-
kehrsunfall im Kreuzungsbe-
reich Lehmkuhler Straße/
Grünestraße. Ein 18-jähriger
Pkw-Fahrer bog mit seinem
Fahrzeug von der Grünestra-
ße nach links in die Lehmkuh-
ler Straße ab.Dabeimissachte-
te er die Vorfahrt eines ande-
ren Fahrzeugs, das von links
kommend die Lehmkuhler
Straße befuhr. Beide Fahrzeu-
ge stießen im Kreuzungsbe-
reich zusammen.
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Ungewöhnliches Projekt der Erzieherklasse am Gertrud-Bäumer-Berufskolleg – Jeder hat sein eigenes Plettenberg-Bild

Marlis Denkert

Plettenberg. Kamera in die
Hand gedrückt, und dann mal
los! Wieder mal hat Kunstleh-
rer Peter Treudt ein unge-
wöhnliches Projekt mit seiner
Erzieherklasse in der Oberstu-
fe des Gertrud-Bäumer-Be-
rufskollegs verwirklicht: Im
Dezember 2009 wurden - teil-
weise über Verteiler wie Dia-
konie, Stadt, SGV, Kirchenge-
meinden oder Schützenverein
- aber auch direkt, 35 Einweg-
kameras ausgegeben. Der Auf-
trag andie künftigenReporter:
„Geben Sie uns Ihr Bild von
Plettenberg.“
Am Donnerstag, 6. Mai,

wird Werkstatt-Vorsitzender
Hartmut Engelkemeier um 17
Uhr eine Ausstellung mit die-
sen Bildern einer Stadt in der
Bücherei eröffnen. Dass jeder
sein eigenes Plettenberg-Bild
hatte - schön, hässlich, interes-

sant, öde, sentimental usw. -
war den Schülerinnen und
Schülern klar. Dass nach dem
Einsammeln der Bilder im
Januar so viel verschiedene,
tolle Bilder zusammenkamen,
war doch überraschend.
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Da hatte zum Beispiel ein
Fotograf sein ganzes Leben in
Plettenberg festgehalten.
Besonders scheint die Land-
schaft um Plettenberg die Bür-
ger/innen der „Waldstadt“ zu
beeindrucken und zu beein-
flussen. Erstaunlich:Auch jün-
gere Bürger sehen sich in ers-
ter Linie als „Stadtteiler“
(Ohler, Eiringhauser, Paseler),
erst in zweiter Linie als „Plet-
tenberger“.
„Da die meisten von uns

selbst nicht aus Plettenberg
kommen, haben wir auf ver-

doch auch von den Zwangs-
arbeitern, die imKrieg die Pro-
duktion aufrecht hielten.
Beleuchtet wurden auch die
ersten Gastarbeiter in den frü-
hen 60-er Jahren, Italiener,
Portugiesen, Spanier, dann
Türken.UnterschiedlicheMei-
nungen gibt es zum veränder-
ten Erscheinungsbild der
Stadt in den zurückliegenden
vier Jahrzehnten.

Nicht in jedem Fall wird der
Betrachter das „Besondere“
der Fotos erkennen, da liegt
aber auch deren Reiz: Sowohl
Fotografen als Betrachter
machen sich auf eine Spuren-
suche, die Betrachter werden
so ihren eigenenBlick auf Plet-
tenberg intensivieren können.
Mit der Präsentation derBil-

der soll die Ausstellung jedoch
nicht abgeschlossen sein: Die
Idee ist vielmehr, dass die
Betrachter die Ausstellung
weiterwachsen lassen.Gedan-
ken und eigene Ideen sollen
auf einer Pinnwand am Ein-
gang der Ausstellung mitge-
teilt werden.Wer Interesse hat
und seine eigenen Bilder von
Plettenberg knipsenwill, kann
in der Bücherei neue Einweg-
kameras bekommen, aber nur
mit der Zusage, die Kameras
zurückzugeben und mit den
neuen Bilder der Ausstellung
zu erweitern...

schiedenen Ebenen versucht,
uns der Stadt quasi von außen
zu nähern“, erklären die Schü-
lerinnen und Schüler ihr Pro-
jekt.
Die jungen Leute erfuhren

im Vorfeld viel über die Stadt,
unter anderem von der langen
Geschichte imErzabbaubis zu
der heutiger Firmen, dem
Zuzug vieler Menschen nach
Plettenberg der Arbeit wegen,

� Kunsterzieher Peter Treudt
arbeitete mit seinen Schülern
nach dem Begriff der „sozialen
Skulptur“, den erweiterten
Kunstbegriff des großen deut-
schen Künstlers Joseph Beuys:
Jeder Mensch kann danach
durch Kreativität zum Wohl der
Gemeinschaft beitragen und
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formend auf die Gesellschaft
einwirken.

�Die Entwicklung sozialer Struk-
turen der Gesellschaft durch
Denken und Sprache sah
Beuys als dauernden kreativen
Prozess. Fazit: „Jeder Mensch
ist ein Künstler“ (Beuys 1967).

In der Tradition Joseph Beuys

"Geben Sie uns Ihr Bild von Plettenberg" heißt ein Projekt im Kunstunterricht der Oberstufe der Fachschule für Sozialpädagogik am GBBK. Am 6. Mai wird eine Ausstellung in der
Stadtbücherei eröffnet. Foto: Marlis Denkert

Plettenberg. Die Versehrten-
sportgemeinschaft Pletten-
berg trifft sichheuteum14Uhr
auf dem Lidl-Parkplatz an der
Bredde zu einer Wanderung.
In Fahrgemeinschaften geht es
zum Glinge-Becken, das
umwandert wird. Anschlie-
ßend soll eingekehrt werden.
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Schützenfest 2010
Schützenverein Plettenberg-Grünetal 1924 e.V.

23. bis 25. April 2010

Grünetaler eröffnen die Saison
Großer Festzug geht am Samstagnachmittag durch die Innenstadt

Der Schützenverein Grüne-
tal eröffnet die Schützen-

festsaison 2010 in Plettenberg.
Zum Auftakt huldigt der

Schütznachwuchs heute der
scheidenden Schützenkönigin
Ute Bertermann. Um 17 Uhr ist
Antreten am Hotel Haus Bat-
tenfeld. Mit süßen Brezeln wer-
den die Königin und ihr Hof-
staat die Kinder empfangen.
Für die Erwachsenen steht heu-
te Abend der Fassanstich im
Schützenheim Auf der Wieck-
merth auf dem Programm.

Morgen treten die Schützen
um 15.30 Uhr am Restaurant
Akropolis an. Am Ehrenmal ge-
denken sie der Toten und legen
einen Kranz nieder. Ab 16.30
Uhr ermitteln Schützen und
Jungschützen ihre neuen Re-
genten, die Amtszeiten von
Schützenkönig Hartmut Jenau
und Jungschützenkönig Fabi-
an Boncek enden.

Die neuen Schützenkönige,
ihre Königinnen und Hofstaa-
te werden am Samstagnach-
mittag ab 15 Uhr im Festzug
vom Haus Battenfeld aus zur
Schützenhalle geführt. Dort

Hartmut Jenau (l.) und seine Schützenkönigin Ute Bertermann
sind gespannt, wer ihre Nachfolger sein werden.

finden die Kinderkrönung um
16 Uhr und die Königskrönung
mit Großem Zapfenstreich ab
20 Uhr statt. Zum Tanz spielt
die Band „Streamline“ auf.

Biergericht mit Stars,
Schmutz und Erotik

Biergerichtspräsident Janni
Vacouftsis verspricht ein rund
dreistündiges Programm beim
Frühschoppen am Sonntag ab

10.30 Uhr in der Schützenhal-
le. „Von makaber bis schmut-
zig, auch Erotik ist dabei.“ Viel-
sagend kündigt Vacouftsis an:
„Wir werden in diesem Jahr
vereinsübergreifend verurtei-
len.“ Zusammen mit Staatsan-
walt Dirk Müller und dem
Team der Biergerichtsschöffen
präsentiert er auch einen Live-
auftritt mit „Stars, die man so
nicht wieder erleben kann“.

Donnerstag, 23. April
17.00 Uhr: Huldigungsmarsch zur Königin ab Hotel „Haus Battenfeld“

19.30 Uhr: Fahnenbeschauung am Schützenheim, anschl. Fassanstich

Freitag, 24. April
15.30 Uhr: Antreten am Restaurant „Akropolis“

Totenehrung und Kranzniederlegung am Ehrenmal

16.30 Uhr: Königs- und Jungschützenvogelschießen

15.00 Uhr: Kinderbelustigung am Schützenheim

20.00 Uhr: Tanz am Schießstand

Samstag, 25. April
13.30 Uhr: Ständchen am Krankenhaus

15.00 Uhr: Großer Festzug ab Hotel „Haus Battenfeld“

16.00 Uhr: Kinderkrönung in der Schützenhalle

anschl. Kindertanz

19.00 Uhr: Einlass in die Schützenhalle

20.00 Uhr: Königskrönung mit Großem Zapfenstreich

anschl. Königsball mit der Tanzband „Streamline“

Sonntag, 26. April
10.30 Uhr: Traditionelles Biergericht in der Schützenhalle

Es lädt ein: Der Vorstand

Musikalische Festgestaltung:
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Plettenberg

Musikverein Helden 1911 e.V.

Tambourcorps der Freiwilligen Feuerwehr Landemert

Spielmannszug Plettenberg-Grünetal

Spielmannszug TuRa „Frisch Auf“ Eggenscheid 1911 e.V.

Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Drüpplingsen

Tanzband „Streamline“
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Donnerstag, 22. April 2010
17.00 Uhr: Huldigungsmarsch zur Königin ab Hotel „Haus Battenfeld“
19.30 Uhr: Fahnenbeschauung am Schützenheim, anschl. Fassanstich

Freitag, 23. April 2010
15.30 Uhr: Antreten am Restaurant „Akropolis“

Totenehrung und Kranzniederlegung am Ehrenmal
16.30 Uhr: Königs- und Jungschützenvogelschießen
15.00 Uhr: Kinderbelustigung am Schützenheim
20.00 Uhr: Tanz am Schießstand

Samstag, 24. April 2010
13.45 Uhr: Ständchen am Krankenhaus
15.00 Uhr: Großer Festumzug ab Hotel „Haus Battenfeld“
16.00 Uhr: Kinderkrönung in der Schützenhalle

anschl. Kindertanz
19.00 Uhr: Einlass in die Schützenhalle
20.00 Uhr: Königskrönung mit Großem Zapfenstreich

anschl. Königsball mit der Tanzband „Streamline“

Sonntag, 25. April 2010
10.30 Uhr: Traditionelles Biergericht in der Schützenhalle

Es lädt ein: Der Vorstand

Musikalische Festgestaltung:
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Plettenberg
Tambourcorps der Freiwilligen Feuerwehr Landemert
Spielmannszug TuRa „Frisch Auf“ Eggenscheid 1911 e.V.
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Drüpplingsen
Tanzband „Streamline“
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